
		
			[image: 5253829-9783944031026_Cover.jpg]
		

		
			

		

		
			

			Secret Dreams

			

			Erotische Kurzgeschichten

			

			Erzählt von Amy Fisher

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			Hörbuch im Handel

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			„Secret Dreams“ ISBN Nummern:

			978-3-944031-12-5 (Taschenbuch)

			978-3-944031-02-6 (E-PUB) & 

			978-3-944031-03-3 (E-Book PDF) 

			

			Herausgeber: 

			Tele Entertainment UG, Tegernsee

			Artwork: Beatrix von Burgund

			Satz & Gestaltung: Beatrix von Burgund

			Coverfoto: by Lev Dolgatshjov, Estonia – 123rf.com

			

			© Copyright: 

			Alle Rechte liegen bei der Autorin

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			Widmung

			Ich widme dieses Buch allen Idealisten und Träumern dieser Welt und all denjenigen, die geholfen haben dieses Projekt zu realisieren. Danke.

			Amy Fisher

			 

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			

			Secret Dreams – Erotische Kurzgeschichten ist eine Sammlung erotischer Kurzgeschichten, erzählt von der Autorin Amy Fisher.

			

			Erstauflage: Juni 2012 

			Verlag & Gesamtherstellung: 

			Tele Entertainment UG Verlag & 

			Media Agentur | Media-Heute.TV, Tegernsee  

			

			Inhaltsverzeichnis

			

			

			

			

			 	Ein lauer Sommerabend auf 

				Mallorca…

			 	Ein Spaziergang im Wald...

			 	Französisch auf dem Jägerstand

			 	Französisch für Anfängerinnen!

			 	Fesseln, Fetisch, Frauenfüße

			 	Erotisches Intermezzo im Aufzug

			 	Heißer Outdoor-Sex auf der Baustelle

			 	Ny und Paul im Swinger Club

			 	Die zerschlissene Matratze

			 	Die Wette

			 	(M)eine Nacht mit der Fuß-Herrin

			 	Novizin der bizarren Lust

			

			

			

			Ein lauer Sommerabend auf Mallorca…

			

			

			

			Es war Mitte Juli und wir waren frisch verliebt. Gerade erst zusammen gekommen gehörte uns die Welt…. Wir waren vor kurzen in die Wohnung in der kleinen Appartementanlage gleich neben dem Yachthafen an den Klippen gezogen und genossen unsere junge Verliebtheit.  Die Welt schien verzaubert um uns herum und wir versanken in der Trunkenheit unserer Gefühle… An dem Abend waren wir allein. Das kam nicht oft vor in jenen Wochen. Aber dieser magische Sommerabend gehörte nur uns… Wir nahmen uns eine Flasche Wein mit 2 Gläsern und wanderten Hand in Hand durch die Anlage. 

			 

			Das indirekte Licht unter den Palmen und die herrlich angelegte Parkanlage mit seinen verschiedenen Pools gab sein Übriges um dem magischen Abend seinen perfekten Rahmen zu geben… Nach einem kurzen Spaziergang entschieden wir uns dafür am Pool vor unserer Terrassentüre, mit seiner Wasserfallstufe in das untere Becken, Halt zu machen. Wir setzten uns an den Rand der breiten Treppe des oberen Beckens, die in das kühle Nass führte und er schenkte mir Rotwein in mein Glas. Es war eine sternenklare Nacht und der Mond schien hell am Firmament.... 

			

			 

			

			

			Ein Spaziergang im Wald...

			

			

			

			Es war Winter und die Böden waren gefroren, als wir nach einer langen und erotisch aufgeladenen Nacht in der richtigen Stimmung für einen ausgedehnten Spaziergang waren. Nach einem kurzen Weg vorbei an den Feldern erreichten wir den Waldrand. Das erregte Knistern zwischen uns beiden elektrisierte die kalte Luft und lies uns die eisige Kälte des sonnigen Januartages kaum spüren. Es war kurz nach Mittag und wir waren ganz allein. 

			Arm in Arm tauchten wir ein in die Stille des schneegeschwängerten Waldes. Die Erotik zwischen uns beiden konnte man nahezu greifen. Immer wieder streichelten und berührten wir uns an unseren Nacken und Oberkörpern. 

			 

			Meine Hand wanderte wie von selbst mehrfach in seine Lendengegend. Wir lachten und scherzten herzlich und alberten mit Schneebällen herum. Wir waren schon einige Zeit gegangen und jetzt tief im Wald. Kein Mensch war weit und breit und zu hören waren nur vereinzelte Krähen und das Knacken der Äste unter dem Gewicht des schweren Schnees. 

			Ich fühlte seine Erregtheit mit jeder Pore meines Körpers. Ich neckte ihn und sah ihn mit meinen blauen Augen erwartungsvoll an. Ich drehte mein Gesicht in die Sonne, die durch die Baumwipfel schien, im Wissen darum, dass sie mit Hilfe der Sonne besonders intensiv blau strahlten. Er ertrug seine Erregtheit nun nicht weiter....	

			

			Französisch auf dem Jägerstand

			

			

			

			Es war ein schwüler, lauer Sommerabend und wir waren allein. Wir hatten Zeit und Lust und Dope und so entschieden wir uns dazu, ein bisschen in den großen Wald hinter unserem Haus zu fahren. Wir packten das Dope ein und fuhren los.  Ich war leicht bekleidet und trug einen dünnen Sommerrock. Dazu ein tief ausgeschnittenes Top mit Spaghettiträgern, das meinen Ausschnitt und meine drallen, schweren Brüste sehr gut betonte… Meine seidigen, langen, blonden Haare lies ich locker, offen über meine Schultern fallen. Ich war ungeschminkt. 

			Er parkte den Wagen auf einem Waldweg 

			in einer kleinen Ausbuchtung. Von hier aus hielt er gezielt Ausschau nach einem geeigneten Ort für unser kleines Intermezzo. Der Wald war ziemlich licht und hatte wenig Dickicht, weshalb seine Wahl sehr schnell auf einen Jägerstand fiel. Als er den richtigen Jägerstand gefunden hatte waren es nur noch ein paar Meter über sattgrünes und weiches Moos, das mich an das kurzgeschnittene Haar eines Venushügels erinnerte. 

			

			Wir kletterten den Jägerstand hinauf. Er hinter mir, so hatte er Einblick unter meinen Rock, als Einstimmung auf das was kam. Als wir oben ankamen setzten wir uns gemeinsam auf das Brett und küssten uns intensiv. Unsere Hände wanderten über die Körper, streichelten leidenschaftlich Lendengegend und bearbeiteten die Brustwarzen… Er war geil, das war nicht zu übersehen. Er wollte mich. Jetzt. Und ich genoss seine Gier nach meinem Körper. Aber er ließ sich Zeit...

			

			Französisch für 

			Anfängerinnen!

			

			

			„Bloß kein Blümchensex!“ Sie lachte leise und unergründlich, während sie die hochhackigen Sandaletten von den Füßen streifte und sich danach - barfuß -, einmal um ihre eigene Achse drehte: „Ich mag es hart. Hart und gemein!“ Sie trug ein dünnes Latexkleidchen, das gut zwei Handbreit über ihren Knien endete und sich eng und aufregend um ihren prachtvollen Leib schmiegte: „Du kannst mich fesseln und knebeln, damit ich Dir nicht fortlaufe und nicht zu laut werde ...“ Meine Hand schob sich unter den Saum des Kleides und ich war nicht weiter verwundert, dass ich hier auf nackte Haut stieß. 

				Sie stöhnte leiste auf, als meine Finger über ihre glatt rasierte Scham strichen. 

			„Leg Dich hin!“ Ich gab ihr einen leichten Stoß, so dass sie rittlings auf mein Bett plumpste: „Streck die Arme aus!“ Sie räkelte sich auf dem Laken, während ich ein Paar Handschellen aus meiner Kommode kramte. Dabei strich ihr linker Fuß über ihren rechten Unterschenkel - gerade so, als wolle sie mir mit dem Spiel ihrer Füße, dem Anblick ihrer schlanken Beine und ihren modisch schwarz lackierten Zehennägel immer weiter einheizen. 

			

			Ich war der Meinung, dass sie sich einen kleinen Dämpfer redlich „verdient“ hatte. 

			„Autsch!“ Sie zog einen niedlichen Schmollmund, als ich die Handschellen schärfer als nötig zuzog und der kalte Stahl ihre Gelenke sicher und kraftvoll gefangen nahm: „Ganz, wie Du es Dir gewünscht hast ...

			

			

			Fesseln, Fetisch, Frauenfüße

			

			

			 „Sag mal, träumst Du!?“ Sie knuffte mich freundschaftlich in die Rippen und ich ertappte mich dabei, dass ich gedankenverloren auf ihre nackten Füße gestarrt hatte. „Greif mal lieber an!“ Vergeblich bemühte sich die Rothaarige, die neu in unserem Club war, die letzte der Judo-Matten auf den bereits akkurat liegenden Stapel zu hieven. 

			

			Sie hatte schöne Füße. Nicht zu groß und nicht zu klein. Füße mit einem sanft geschwungenen Spann und Zehennägeln, die modisch schwarz lackiert waren. Wie hatte ich es genossen, als diese wunderbaren Füße eben beim Bodentraining, 

			während sie gekonnt ihren Haltegriff angesetzt hatte, meinem Gesicht ganz  

			nah waren! „Bis dann ...“ Sie lächelte - leicht spöttisch, wie mir schien - während sie barfuß aus der Halle lief. Fast lautlos. Bis auf das leise „Platschen“, das unweigerlich entsteht, wenn ein Mensch auf bloßen Füßen unterwegs ist. 

			

			Ein Geräusch, das mich ebenso wie der Anblick der nackten Füße tierisch anmacht ... Ich spürte ein verdächtiges Kribbeln tief in meinem Schritt und war froh, dass ich unter dem Judo-Gi (m)einen Tiefschutz trug und mittlerweile in dem Raum allein war. 

			

			Erst unter der kalten Dusche entspannte ich mich ein wenig. Doch ich träumte weiter von den nackten Füßen, als ich die Sporttasche schulterte und die Treppen hinab lief: „Peter, kommst Du mal?“ Ich hörte ein Rumpeln...

			

			 

			Erotisches Inter- mezzo im Aufzug

			

			

			Sie fühlte ihn - stark und kraftvoll. Sabrina stöhnte leise auf, als er ihr seine Männlichkeit, die bereits prachtvoll angeschwollen war, noch einmal entzog und stattdessen mehrmals über das Gesicht strich: „Das kannst Du besser!“ Sie schniefte leise, während sie voller Verlangen auf seinen Schritt schielte, wo dieser Traum, den sie doch gerade eben groß und stark gemacht hatte, jetzt nutzlos hin und her baumelte. 

			

			Wie lange war es her, dass Man(n) sie wie ein kleines, ungezogenes Schulmädchen - behandelt hatte!? Sie, die erfolgreiche Geschäftsfrau, die im Alltag stets das Sagen 

				hatte und die Marschrichtung vorgab.  

			

			„Hör auf zu weinen!“ Er brachte sie mit dem Handrücken zum Schweigen. „Ich denke, ein Knebel wird für Dein kleines, gieriges Mundwerk die richtige Therapie sein ...“ Er presste ihr einen harten Metallring zwischen die Zähne, der ihren Mund willig offen hielt, jedoch gleichzeitig dafür sorgte, dass sie nur noch ein leises, ersticktes Ächzen hervor brachte. „Wir wollen doch verhindern, dass Du mit Deiner Lüsternheit noch etwas kaputt beißt ...“ 

			

			Sie grunzte in ihren Knebel  während er mit seiner Männlichkeit, die nach wie vor lustvoll versteift war, mehrmals und spielerisch, rechts und links ihre Wangen bearbeitete. „Mhmmm…!“ „Was sagst Du?“ Er lachte...

			

			

			

			 

			Heißer Outdoor-Sex auf der Baustelle

			

			

			Er hatte ihre Arme so auf den Rücken platziert, dass ihm ihre Hände nicht im Weg waren. Bettina Meinerts stöhnte lustvoll auf als seine Finger, gleich einer Krabbe die ihre Höhle sucht, unter ihren Rock glitten... Er hatte Hände die kraftvoll zupackend konnten und muskulöse Oberarme, denen man ansah, dass sie schwere Arbeit gewöhnt waren - ganz anders als die Jungs im Büro, die sie wie Schmeißfliegen umschwärmten und doch wussten, dass sie keine Chance hatten.

			 

			Sie spürte, wie es in ihr zu rumoren begann, als seine Finger an ihrem Körper spielten. Zunächst sanft und zärtlich, schließlich wild und fordernd, eher er - grob & unvermittelt -, 

				den Stoff am Bündchen soweit straff zog, dass ihr Slip zu einem dünnen Strick gedehnt wurde.

			

			Bettina bäumte sich auf, als sie schmerzhaft den Stoff spürte. Doch die groben Hanfseile, die er um ihre Arme und um ihren Oberkörper geschlungen hatte, hielten sie zurück, so dass er und seine Hände leichtes Spiel hatten. 

			

			„Pssst!“ Mit zwei schallenden Ohrfeigen beruhigte er sie wieder. „Falls Du laut wirst, bekommst Du einen Knebel zwischen die Zähne, also überleg es Dir gut was Du tust und ob Du nicht lieber schön artig und ruhig bist!“ Sie schniefte leise, als er ein weiteres Hanfseil um ihr rechtes Fußgelenk schlang ... 

			

			 

			

			

			

			Ny und Paul im 

			Swinger Club

			

			

			Mein Mann Paul und ich sind gerade in der „Venus“, ein Swinger Club bei Starnberg. Dort bin ich, Ny Nyloni, 45, ab und zu ganz gerne, vor allem weil nur Pärchen zugelassen sind. Männerüberschuss ist manchmal ja ganz schön, aber die einzige Frau „unter“ zwanzig geilen Böcken zu sein, die auch angezogen schon nicht erregend wirken, ist doch auf Dauer etwas anstrengend. 

			

			Also, wir sitzen da an der Bar, es waren bestimmt 80-100 Paare im Haus und trinken unser Bier (ja, manchmal trinke ich Bier! Lecker!), da sagt Paul irgendwann: „Siehst Du die beiden dahinten? 

			Die junge Frau im schwarzen Kimono und den schwarzen Strümpfen? Und ihn, in der weißen Badehose? Sehr jung, was? Ungewöhnlich!“  

			

			„Stimmt. Meistens sind hier doch etwas Ältere. Sieh uns an!“ Ich lachte. „Warum fragst du mich? Findest du sie attraktiv?“ Ich sah sie mir näher an. Schwarzes, halblanges Haar, große Augen, lange Beine, etwas zu staksig, aber nicht schlecht. Schöne, hohe Pumps. 

			

			Den Busen konnte ich nicht erkennen. Auch nicht, ob es Strapse oder Halterlose waren. Geöffnete Strumpfhosen so wie ich...

			 

			Die zerschlissene Matratze

			

			

			Da lag ich nun - auf einer zerschlissenen Matratze, die mit Flecken, Brandlöchern und Spermaspuren übersät war. Ich stieß ein leises, weinerliches Wimmern aus, während ich unruhig hin und her ruckelte.  Meine nackte Haut wies Spuren ihrer derben, grob zupackenden Hände auf, mit denen sie mich festgehalten und gebändigt hatten, während mir eines der Mädchen mein dünnes Sommerkleidchen vom Leib gefetzt hatte. 

			

			Danach waren mein Slip und mein BH mit einer scharfen Schere aufgetrennt worden...

			Ich konnte mich kaum rühren, geschweige denn fortlaufen oder laut werden, da sie mir 

			breite, straff sitzende Lederriemen um Hand- und Fußgelenke gelegt hatten:  Fesselnde Erotik mit Männerüberschuss - so war das Motto, das mir die Motorrad-Clique auf dem Parkplatz vor der Disco genannt hatte. 

			

			Danach war ich, von zwei der Rockermädchen, bereits mit verbundenen Augen und gefesselten Armen, zu einem Lieferwagen geschleift und hierher, in dieses einsam gelegene Clubheim, gebracht worden.  „Gib Ruhe!“ 

			

			Ich gurgelte in meinen Knebel, als eine der Bikerinnen, drohend und aufreizend langsam, ihren Gürtel, den sie aus ihrer Hose gezogen hatte, über meinem nackten Hintern auf und ab wippen ließ, um dann - derb und unvermittelt -, über meinen Po zu ziehen.  „Autsch ...“ 

			

			

			

			 

			Die Wette

			

			

			Das Taxi hält, ich nehme noch einen Schluck aus der fast leeren Sektflasche und nicke zögerlich. Melissa bittet den Taxifahrer anzuhalten, erklärt ihm unseren verwegenen Plan und wir ziehen unsere beiden Mäntel aus. Zuerst erschrocken, dann fasziniert gafft er uns zwei halbnackten Frauen auf seiner Rückbank an. „Seien Sie bitte in 15 Minuten wieder am Ende der Reeperbahn und warten Sie da auf uns“ Höre ich sie mit Geldscheinen winkend lallen.

			

			Ich trete mit den hohen Pfennigabsätzen meiner roten High Heels auf den Asphalt. Wir haben uns nahezu identisch gestylt um faire Bedingungen zu haben. Der schwarze Lidschatten mit etwas Lila, die sowohl ihre 

				strahlend grünen als auch meine  

			rehbraunen Augen betonen und der rosige Lipgloss ergänzen sich perfekt. Ihre glatten, blonden Haare bedecken ihre kleinen Brüste in dem schwarzen, durschichtigen Body. Meine langen, braunen und dauergewellten Haare liegen an dem durchsichtigen, weit geöffneten BH mit Spitze bis zu dem Ansatz meiner großen Brüste. Mein üppiges Becken ist mit einem dünnen Slip verziert. Den einzigen Unterschied bilden unsere unterschiedlichen Körper mit meiner kurvigen und ihrer kerzengeraden Figur.

			

			„Daran werden wir uns noch unser ganzes Leben lang erinnern!“ Stammelt Melissa aufgeregt in die schöne warme Sommernacht. „Also bleibt es dabei? Wer zuerst am Ende der Straße ist, gewinnt? Bei Gleichstand gewinnt diejenige, die am meisten Blicke und Pfiffe gesammelt hat?“ Frage ich sie sichtlich nervös während die ersten Passanten stehenbleiben und uns anstarren. „Kamera bereit?“ ... 

			(M)eine Nacht mit der Fuß-Herrin

			

			

			Sie hatte schön Füße. Nicht zu groß und nicht zu klein. Füße mit einem sanft geschwungenen Spann und wohlgeformten Zehen, deren Nägel in einem dunklen rot lackiert waren. Ich zuckte leicht zusammen, als ich ihren Fuß in meinem Schritt spürte und ihre Zehen meine Männlichkeit liebkosten.  

			

			„So, so, mein Lieber, Du bist also einer von der Sorte, die von nackten Frauenfüßen ganz besonders fasziniert sind?“ Sie lachte leise und unergründlich, während sie einen dünnen Lederriemen zum Vorschein brachte. „Dann will ich aber auch, dass mir und meinen Füßen Deine Hände nicht im Weg sind!“ Sie gab mit einen leichten Stoß.

				„Leg Dich hin!“ Ich spürte, wie sie meine Handgelenke, die sie hinter das Oberteil des stabilen Stahlbettes gezogen hatte, routiniert zusammen band. „Hey!“ Ich verrenke den Kopf, um zu sehen, was sie angestellt hatte, als ein scharfer Ruck den Riemen straff anzog. „Zu spät, mein Guter!“

			

			 Sie hatte die Fessel mit einem doppelten Knoten gesichert. Ich spürte ein leichtes Kribbeln im Nacken, während sie um das Bett herum kam und den Slip, das einzige Kleidungsstück, das ich noch anhatte, bis zu den Knien hinab zog. „Weg damit ...“ Sie schnitt den Stoff mit einer Schere auf und spreizte meine Beine. 

			

			„Dann wollen wir mal dafür sorgen, dass Du schön ruhig und still liegst!“ Zwei weitere Lederriemen fixierten meine Knöchel am Fußteil des Bettes. Es war ein irres Gefühl...

			

			

			Novizin der bizarren Lust

			

			

			Sie räkelte sich auf dem Bettlaken, während seine Finger ihren Körper erkundeten und - mal sanft, dann wieder härter -, über ihre nackte Haut glitten. Er hatte gepflegte Hände mit wissenden Fingern, die ganz genau zu ahnen schienen, was einem jungen, soeben erblühten Frauenkörper so richtig gut tat.  

			

			Sabrina Stegert stöhnte leise auf, während diese geschickten Finger ihre Brüste umkreisten, kurz die Nippel malträtierten, um danach, langsam, zu ihrem Bauchnabel hinab zu gleiten... Dort schnippte er mit dem Zeigefinger gegen ihr Piercing, das sie sich vor ein paar Tagen, zur Feier ihrer 

				Volljährigkeit, gegönnt hatte. Sieht so aus, als ob Du mit Schmerzen kein Problem hättest!?“  Er sah sie fragend an und sie 

			spürte, wie ein lustvolles Schaudern über ihre Haut strich. „Dacht ich mir doch!“ 

			

			Er lachte, leise und unergründlich, während seine Finger plötzlich derb in ihren Schritt griffen. „Dann lass uns mal erkunden, wie maso und devot „gestrickt“ Du wirklich bist ...“ Sie stieß einen spitzen Schrei aus, als sich der Druck seiner Finger verstärkte.  

			

			„Ganz ruhig, mein Täubchen!“ Einen Moment schien ihr Unterleib zu verkrampfen, als er von ihr abließ und seine Finger, nun wieder zärtlich, ihre Lustgrotte entlang strichen.

			

			Sabrina spürte, wie er mit Daumen und Zeigefinger seiner rechten Hand ihre Schamlippen öffnete und ...
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